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Antrag zum TOP 5 der Ausschusssitzung Bau und Verkehr am 21. 11. 2018 
Anregung zum verkehrsberuhigten Bereich „ In den Wolfseichen“  
Eingabe vom 22.06. 2018 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
den o.g. Antrag mit der Anregung zum verkehrsberuhigten Bereich Straße: In 
den Wolfseichen“ möchten wir voll und ganz unterstützen.  
 
Als langjährige Anwohner der Straße sind wir froh, dass kleinere Kinder hier auch 
einigermaßen gefahrlos auf der Straße spielen können. 
Der Einlassung eines Bewohners – siehe Schreiben vom14. November 2018 
möchten wir ausdrücklich widersprechen. Die dort getätigten Vorwürfe sind haltlos. 
 
Vielmehr ist es so, dass es in der Straße immer ein friedliches Miteinander mit 
Kindern und Hunden gab. Es gab Zeiten, da spielten auch 14 Kinder auf der Straße 
und es gab nicht nur einen sogenannten „Angsthund“ sondern es waren bis zu fünf 
normale Hunde in dem Straßenzug und es gab nie Probleme. 
Die in dem Schreiben getätigten Vorwürfe, die Kinder würden ohne Aufsicht auf der 
Straße spielen, möchten wir zurückweisen. Immer wenn die kleineren Kinder hier 
spielen ist mindestens eine Mutter in unmittelbarer Nähe. In der Regel 
sind es sogar zwei oder drei Mütter oder auch mal der ein oder andere Vater. 
 
Auch wir haben unser Auto manchmal auf dem Parkplatz stehen, es ist trotz 
spielender Kinder noch nie etwas passiert – Kratzer etc., vielmehr passiert hier durch 
zu schnell fahrende Lieferfahrzeuge wie DHL, UPS usw. , die gerade zu dem 
vermutlichem  Verfasser des Schreibens vom 14. November kommen, teilweise zwei 
bis dreimal am Tag. Auf meinen schon öfter getätigten Hinweis an die Fahrer, dass 
es sich um eine sog. 30 er Zone handelt und hier Kinder spielen wurde mir dann 
neben patzigen Antworten auch schon der „Mittelfinger“ gezeigt. Soviel zum Thema 
Lieferfahrzeuge.  
Betonen möchte ich, dass ich als Radfahrer öfter durch diese Lieferfahrzeuge 
gefährdet werde, aber noch nie durch spielende Kinder. 
Es ist einfach lächerlich, wenn von Schneemännern und Schneehaufen geredet wird. 
Wie oft haben wir in unserer Region Schnee? Einen Schneemann mitten auf der 
Straße haben wir noch nicht gesehen, höchsten Mal am Straßenrand, aber das 
dürfte ja normal sein, dass sich Kinder über Schnee freuen. Wenn Kinder auf der 
Straße malen, ist dies eine kreative Tätigkeit, die außerdem Farbe in den grauen 
Straßenbelag bringt. Auch hier sind immer umsichtige Aufsichtspersonen dabei! 
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Das Grundstück des vermutlichen Briefschreibers war immer durch feste Zäune 
gesichert, so dass keine Bälle auf Haustüren oder Fenster von den kleinen Kindern – 
in der Regel zwischen 2 -6 Jahre – so fest geschossen werden können. Dies sind 
alles nicht belegbare Anschuldigungen, die zeigen dass manchen Menschen 
„Angsthunde“ wichtiger sind als fröhlich spielende Kinder. Wenn Kinder fröhlich sind, 
sind sie auch manchmal etwas lauter – das ist doch ganz normal und auch richtig. 
Manche vorbeifahrende Autos und Lieferfahrzeuge verursachen mehr Lärm als 
spielende Kinder. Das wäre eine arme Gesellschaft, wenn Kinder nicht mehr lustig 
und froh spielen könnten.  
Wenn einmal im Jahr zu St. Martin auf der Straße ein kleines Grillfest abgehalten 
wird, das weder laut noch anderweitig störend ist, ist dies doch ein Zeichen, dass die 
jungen Familien gute soziale Kontakte untereinander pflegen und sich nicht 
abschotten. Auch dies ist in der heutigen Zeit äußerst positiv zu bewerten! 
 
Wir könnten noch auf mehr Punkte des Einspruch erhebenden Schreibers eingehen, 
glauben aber, dass die genannten Punkte klar die Situation „In den Wolfseichen“ 
darstellen. Wir als die ältere Generation sind auf jeden Fall froh, dass so viele Kinder 
hier sind und die Möglichkeit haben auch mal auf den Straßen zu spielen.  
Immer wieder wird in den Verlautbarungen der Stadt Lohmar betont, dass der Zuzug 
jüngerer Familien wichtig für die Entwicklung der Stadt ist. Jedem müsste doch klar 
sein, dass Kinder unsere Zukunft sind. 
 
Deshalb möchten wir nochmals betonen , dass wir den Antrag vom 22.06. 2018 
zur Einrichtung einer verkehrsberuhigten Straße voll und ganz unterstützen 
und bitten Sie den Antrag anzunehmen! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gisela und Lothar Olbrich 
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